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WhelmslMim Tageblatt
X X UNd

Besttl »»zen
auf da- „Tageblatt" welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, au.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion y. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

'/4k-

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Micher Srm stk strmtl. Merl., M»izl. ». Wt. Kehörbe», srme stk die Smmbe» - rat ». AeoßrbWk»».
J«ser«t°- für die laufende Ruunuer » erde» bi» spätesten» Mittag» 1 Uhr estge- eugeuoumte « ; größere » erde« vorher erbeten .

W 92 . Sonnabend, den 20 . April 1895. 21. Jahrgang.
Jur Berufswahl.

Zu den Vielen Sorgen , die das Familienoberhaupt in der
Gegenwart zü tragen hat , gesellt sich in der Osterzeit die
vielleicht ernsteste Sorge von allen , die der Berufswahl für die
konstrmirten Kinder . Auch diese Sorge ist gegen früher be¬
deutend vergrößert . Ist sie ja geradezu verdoppelt worden
durch die Thatsache, daß man heutzutage auch für die Töchter
einen Beruf zu wählen hat , was noch die Eltern und die Groß¬
eltern nicht nöthig hatten ..

Schlimmer als bei den Mädchen sieht es mit der Berufs¬
wahl bei den Knaben aus . Wo der Eifer , irgend einen be¬
stimmten Beruf zu ergreifen, das . Kind bereits beherrscht, oder
wo herkömmlich der Beruf des Vaters ergriffen wird , da ist die
Frage : „Was soll aus dem Jungen werden ?" bald beant¬
wortet . Aber viele Väter wissen in der That nicht, wohin mit
dem Jungen . Diese Ratlosigkeit rührt zum großen Theil daher ,
daß heute fast alle Berufszweige überfüllt sind . Eine unver¬
zeihliche Thorheit würde es nun sein, ein Kind einem notorisch
zurückgehenden Gewerbe zuzuführen . Wir möchten daher dem
gewissenhaften Vater , dem seiner Kinder Wohl am Herzen liegt,
vor allen Dingen den Rath geben, seinen Sohn nur in einem
solchen Berufszweige unterzubringen , der eine Zukunft hat . Als
ein solcher Beruf , der sicher noch eine längere Zeit hindurch
ausdauernde Arbeitsgelegenheit bietet, ist die Elektrotechnik zu
bezeichnen . Es ist als ziemlich sicher anzusehen, daß das Be¬
leuchtungswesen künftig von ihr nahezu beherrscht werden wird, -

sie wird ferner nach und Nach die Dampfkraft verdrängen . Man
bedenke nur , was däs heißen will, wenn erst bei sätttmtlichen
Straßen - und Eisenbahnen , ferner bei den jetzigen gewerblichen
Motoren der Betrieb durch den elektrischen ersetzt wird .

Viele Eltern glauben , daß sie nichts Besseres thun können,
als ihren Sohn studiren zu lassen. Davon möchten wir sehr
entschieden abrathen . Wenn der Sohn ein ganz hervorragendes
Talent ist, dann nur zu. Ist er das aber nicht, dann giebt es
kaum ein sichereres Mittel , ihn zeitlebens unzufrieden zu machen ,
als wenn man ihn studiren läßt . Ein solider verheirateter
Arbeiter und Handwerker ist immer noch besser daran , als einer
jener studirtett Rechtsanwälte , Aerzte und Philologen , wie sie
namentlich in größeren Städten zu Tausenden sitzen, die kaum
so viel verdienen, als sie zur Befriedigung ihrer nothwendiqsten
Bedürfnisse gebrauchen.

Zum Schluß möchten wir noch eine Mahnung aussprechen.
Ehe ein Vater sich für die Berufswahl seines Sohnes entscheidet ,
wolle er genau Prüfen , ob dieser nicht bei seinem Berufe in eine
Moralische Gefahr kommt. Ein etwas leichtsinniger junger
Mann beispielsweise würde sich für einen Kassirer oder einen
Postbeamten , Überhaupt für eine Stellung , in der ihm viel Geld
durch die Finger geht, schlecht eignen - ebenso wie auch ein
schwachbrüstiger, schwerhöriger, kurzsichtiger junger Mann nicht
ain Platze wäre in einer Stellung , in der eine gesunde Brust ,
gute Ohren und scharfe Augen gefordert werden . Hat man
emmal einen Beruf gewählt , Und sieht Man dünn ein, daß man
eine unglückliche Wahl getroffen hat , dann kehre matt so schnell
wie möglich um, ehe es zu spät ist.

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . April . Der Kaiser unternahm gestern

Nachmittag einen Spazierritt nach dem Grunewald . Bon dem¬
selben ins königl. Schloß zurückgekehrt, empfing der Kaiser den
Minister des königl. Hauses v . Wedel zum Vortrage . Heute
früh machte der Kaiser den gewohnten Spaziergang im Thier¬
garten , arbeitete , ins königl. Schloß zurückgekehrt, mit dem Chef
des Militärcabinets , Generaladjutanten v . Hahnke, und empfing
hierauf den Staatssekretär des Reichsmarineamts , Vize-Admiral
Hollmann , zum Vortrage .

Zum Geburtstag des Königs von Sachsen am 23 . April
wird, der „Post " zufolge, der Kaiser in Dresden erwartet .

Berlin , 18 . April . Anknüpfend an den Spruch , den der
Kaiser unter sein dem Hofprediger Fromme ! gewidmetes Bild
geschrieben hat : „Wer nur auf Gott vertraut und feste um sich
haut , hat nicht auf Sand gebaut " , sagt die „Boss. Ztg ." : „Das
Wort des Kaisers ist eine Mahnung , die soll es besonders für
die liberale Partei sein . Die Junker haben es von je ver¬
standen, für ihren Vortheil zu streiten . Die Ultramontanen
rühmen sich , daß ihre Kirche streitbar sei . Das Centrum nennt
sich mit Stolz die Leibgarde der Curie , die päpstliche Kavallerie .
Der Liberalismus in Deutschland aber hat sich seit Jahrzehnten
mit der bescheidenen Rolle begnügt , allenfalls , wo es möglich ist,
die Regierung zu unterstützen . Hätte der Liberalismus von je
festeres Rückgrat und stärkere Ellenbogen gezeigt , die entscheidenden
Personen wären heute genöthigt, eher mit der Linken als mit dem
Centrum zu rechnen. Nun denn, wir stehen mitten in dem Kampfe
um die Umsturzvorlage - möge es sich das gebildete Bürgerthum
gesagt sein laffrn : Nur wer auf Gott vertraut und feste um sich
haut , hat nicht auf Sand gebaut ."

Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe wird sich, der

„Nordd . Mg . Ztg .
" zufolge, heute Abend für einige Tage nach

Schillingsfürst begeben.
Der neu ernannte russische Botschafter Graf v . d . Osten -

Sacken ist aus Wien nach München zurückgekehrt- seine Ankunft
in Berlin steht demnächst bevor.

Die „Kreuzz." veröffentlicht den Wortlaut des Schloß
Neudorf , 15 . April , datirten Protestes des Grafen LiPPe-Biester -
seld an den Bundesrath , worin für jede Eventualität der

Schutz des Bundesrathes zur Wahrung der Rechte der Linie
Lippe-Biesterfeld angerufen wird .

Der kürzlich in London geführte Beleidigungs -Prozeß des
Schriftstellers Wilde gegen den Marquis von Queensborough
ist , wie die „ Voss . Ztg ." hervorhebt , für uns lehrreich wegen
der Formen des Verfahrens . Er zeigt zunächst, daß in England
eine Anklage wegen Beleidigung gerade so ernst genommen wird ,
wie jede andere Kriminalklage , und daß daher in England Be¬
leidigungsklagen nur wegen ernsthafter Dinge erhoben werden,
nicht wegen Lappalien , wie es bei uns so häufig geschieht .
Ferner wird in England über solche Vergehen in wenigen Tagen
entschieden . Wer Behauptungen ehrenrühriger Art ausgesprochen
hat, muß im Stande sein, seine Behauptungen sofort zu er¬
weisen , und muß seine Beweismittel zur Hand haben . Die
Cautioü , die au Stelle der körperlichen Haft tritt , dient dazu,
ihn von Verschleppungen abzuhalten . Es wäre in England
unmöglich, daß jemand , der eine Schmähschrift von verleum¬
derischem Charakter veröffentlicht hat , Monate zur Verfügung
behielte, binnen deren er seine Behauptungen immer von Neuem
wiederholen und auf künftig zu führende Beweise vertrösten
kann . Es wäre dort ebenso unmöglich, die Gerichtsverhand¬
lungen um Tage zu verschleppen, indem man immer neue Be¬
weise antritt . Wenn man die Beweise nicht sofort zur Hand
hat, soll man solche Behauptungen nicht wagen . Das Dritte ,
was in die Augen fällt , ist, daß in England die Verhandlungen
im vollen Lichte der Oeffentlichkeit geführt werden, auf die Ge¬
fahr hin, daß bei dieser Gelegenheit ein guter Theil von
Schlamm aus den Tiefen der Gesellschaft an die Oberfläche
gehoben wird . Wer einen Anderen ehrenrühriger Handlungen
beschuldigt hat , ob mit oder ohne Grund , wer ehrenrühriger
Handlungen beschuldigt worden ist, ob mit oder ohne Grund ,
soll von der Welt gesehen werden, wie er ist . Ein Mensch, der
hinter verschlossenen Thüren ein Verfahren hat über sich ergehen
lassen müssen, ist, ob er verurtheilt oder freigesprochen wurde ,
sein Leben hindurch ein bsmitleftmswerther Mensch . Hinter
verschlossenen Thüren ist die Wahrheit stets in Gefahr , auf eine
Klippe zu gerathen . Eine Aburtheilung hinter verschlossenen
Thüren erscheint dem unbefangenen Sinn stets als eine Un¬

gerechtigkeit, und von solcher Ungerechtigkeit hält man sich in

England fern .
Nach den vom Königl . statistischen Bureau veröffentlichten

Angaben sind die Sterblichkeitsverhältniffe in den einzelnen Preus-

sischen Landestheilen sehr verschieden . Im Durchschnitt des

preußischen Staates überlebten danach von 100000 lebend ge¬
borenen Knaben das Alter von 5 Jahren 63353 (u . z . schwanken
die Zahlen zwischen 73207 in Hessen-Nassau und 55082 in
Berlin ), das Alter von 15 Jahren 60198 (69760 in Hessen -

Nassau und 52891 in Berlin , das Alter von 50 Jahren 42985

(50143 in Hannover und 36603 in Berlin ), das Alter von 70

Jahren 19464 (26416 in Schleswig -Holstein und 15565 in

Schlesien), das Alter von 90 Jahren 315 (704 in Schleswig -

Holstein und 186 in Schlesien) . In den einzelnen Regierungs¬
bezirken ist indessen noch ein großer Unterschied zu konstatiren ,
sodaß bezüglich der Langlebigkeit der Regierungsbezirk Nur ich,
wo 1447 von 100000 lebend geborenen Knaben das Alter von
90 Jahren überlebten , weit an der Spitze steht - es folgt der

Regierungsbezirk Köslin mit 841 . Die klimatischen Verhältnisse
scheinen nur sehr wenig, die wirthschaftliche Lage und Lebens¬
haltung der Bevölkerung hingegen sehr viel Einfluß auf
die Höhe der Sterblichkeit , insbesondere der Kindersterblichkeit
zu äußern - auch ist in allen Landestheilen und jeder Altersstufe
die männliche Bevölkerung einer höheren Sterblichkeit als die

weibliche unterworfen . Bezirke, in denen Großstädte liegen oder
deren Bewohner ganz überwiegend gewerblich thätig sind , zeigen
eine sehr hohe Kindersterblichkeit, dagegen keineswegs eine hohe
Sterblichkeit der über das Kindesalter hinaus gelangten Per¬
sonen oder Greise . Von je 1000 im Alter von unter 5 Jahren
stehenden Knaben starben im Durchschnitt jährlich im Staate

87,30 , dagegen in den Regierungsbezirken Königsberg 99,93 ,
Danzig 102,89 Berlin 112,43 , Potsdam 104,56 , Frankfurt
94,46 , Stettin 101,05 , Posen 89,26 , Breslau 121,72 , Liegnitz
115 .69, Oppeln 100,76 , Magdeburg 92,99 , Merseburg 90,13 ,
Schleswig 63,41 , Hannover 71,29 , Arnsberg 69,43 , Kassel
58,78 , Wiesbaden 62,30 , Düsseldorf 76,30 , Köln 101,47 ,
Aachen 85,74 . In einigen fast nur landwirthschaftlich erwerb-

thätigen Gegenden, in denen keine Großstadt liegt, kommt aus -

nohmsweise eine hohe Kindersterblichkeit vor , so in Gumbinnen

(103,63 v . T .) und in Sigmaringen (95,57 v . T .) - in der

Regel ist sie in jenen aber niedrig . Sie betrug beispielsweise
für je 1000 Knabcu in den Bezirken Köslin 63,41 , Stralsund

79,15 , Erfurt 74,33 , Hildesheim 66,88 , Lüneburg 63,78 , Stade
58.69, Osnabrück 55,28 , Aurich 45,20 , Minden 57,75 . Was
die Lebenserwartung anlangt , so haben junge Männer , die das
15 . Lebensjahr vollendet haben, im Staat 47,3 Jahre (Mädchen
von 15 Jahren 50,07 Jahre ) Lebenserwartung , dagegen in Ost¬
preußen 47,7 , in Westpreußen 49,0 , in Berlin 45,6 , in Bran¬

denburg 48,5 , in Pommern 49 .8 , in Posen 49,1 , in Sachsen
48,7 , in Schleswig -Holstein 50,01 , in Hannover 48,1 (im Bez .
Aurich sogar 52,1 ), in Westfalen 45,1 (im Bez . Arnsberg nur

43,9 ), in Hessen - Nassau 46,2 , im Rheinlande 46,4 (im Bezirke
Düsseldorf nur 45,0 , in Köln nur 45,5 ) und in Hohenzollern
50,0 Jahre .

Frankfurt a . M ., 18 . April . Der 3 . deutsche Historiker¬
tag trat heute hier zusammen. Oberbürgermeister Adickes be¬

grüßte Namens der Stadt die Versammlung . Zum Vorsitzenden

wurde Professor Heigel aus München gewählt . Vor Eintritt in
die Tagesordnung beantragte Professor Stern aus Zürich , die
Versammlung möge eine Erklärung gegen die Umsturzvorlage
fassen. Professor Quidde aus München unterstützte den Antrag ,
während Professor Lamprecht aus Leipzig und Professor Stieve
aus München dem Antrag widersprachen. Generalmajor Wetzer
aus Wien erklärte , die Oesterreicher würden im Falle der Be¬
ratung des Antrages den Saal verlassen. Nach längerer De¬
batte lehnte die Versammlung mit allen gegen 6 Stimmen ab ,
den Antrag auf die Tagesordnung zu setzen.

Ausland .
Wien , 18 . April . Der „Polit . Corresp ." wird aus

Cettinje gemeldet : Demnächst treffen hier eine Anzahl ausge¬
dienter russischer Unteroffiziere behufs Verwendung als In¬
strukteure des montenegrinischen Heeres ein .

Rom , 18 . April . Der Papst empfing heute den ehemaligen
preußischen Justizminister Dr . v . Schelling .

Rom , 18 . April . Das Strafverfahren gegen die der

Bestechung verdächtigen Geschworenen im Banca Romana -Pro -

zesse ist wegen mangelnder Beweise eingestellt worden .
Petersburg , 17 . April . Wie die „St . Petersburger

Zeitung " meldet, verläßt der bisherige Botschafter General von
Werder heute Petersburg .

Paris , 17 . April . Präsident Faure kam heute 6 Uhr in

Havre an und wurde von einer großen Volksmenge begeistert
empfangen . Der Maire überreichte ihm die städtischen Ehren¬
insignien. In seiner Erwiderung sagte der Präsident , die Stadt

Havre biete ihm eine Bürgschaft dafür , daß es ihm gelingen
werde, die ihm übertragene Aufgabe bis zum Ende durchzu¬
führen .

Paris , 17 . April . Die „Patrie " veröffentlicht einen
Artikel bezüglich der Reise des Königs Leopold nach Italien .
Das Blatt glaubt zu wissen , daß Unterhandlungen zwischen
Oesterreich, Deutschland und Italien einerseits und Belgien
andererseits eingeleitet seien , die den Beitritt Belgiens zum
Dreibund herbeiführen sollen. (?)

Havre , 18 . April . Der Präsident Faure begab sich
heute früh nach der Unterpräfectur , wo er die Behörden em¬

pfing . Der englische Konsul stellte das Konsularcorps vor.
Präsident Faure betonte die Wichtigkeit der Thätigkeit der

Konsuln unter Anerkennung der Art und Weise , wie dieselben
ihre Aufgabe erfüllten . Der englische Konsul stellte den Kom¬
mandanten und die Offiziere des englischen Kreuzers „Australia "

vor und betonte, die „Australia " sei nach Havre gesandt, um

Zeugniß von den wahrhaft freundschaftlichen Gefühlen Englands
für Frankreich und den Präsidenten abzulegen. Präsident
Faure erklärte seine Befriedigung mit der Entsendung des

Kreuzers als Zeichen der freundschaftlichen Beziehungen Eng¬
lands und Frankreichs / diese Kundgebung könne dieselben nur

herzlicher gestalten . Er werde die „Australia " besuchen .
London , 17 . April . Der armenische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " meldet : Infolge einer Vorstellung der Groß¬
mächte ergriff die Pforte energische Maßregeln , welche die be¬

absichtigten Christenverfolgungen verhindern sollen. In Erzerum
wurden in der Nacht zum 2 . April Christen von der musel¬
männischen Bevölkerung angegriffen , lieber 100 Mann türkischer
Truppen versuchten, die Kaserne zu verlassen, um an dem er¬
warteten Blutbade theilzunehmen . Der Befehlshaber Schabab
Pascha befahl den Soldaten , sofort zmückzukehren. Da sie sich
mürrisch weigerten , ließ er auf sie feuern - 13 Soldaten wurden

getödtet . Obwohl in ganz Armenien Vorsichtsmaßregeln seitens
der Behörden ergriffen wurden , herrscht doch überall ein Gefühl
der Unsicherheit.

Madrid , 18 . April . Dkrrschall Martinez Campos rst

gestern in Cuba eingetroffen. Derselbe forderte die Insurgenten
auf, Delegirte zu ihm zu entsenden, um mit ihnen über die

Lage zu berathen . Die Rebellen haben jedoch diesen Vorschlag
abgelehnt .

Konstantinopel , 17 . April . Der Sultan verlieh dem

scheidenden Botschafter Fürsten v . Radolin die Brillanten zum
Osmanieorden , dem Legationsrath Grafen Henckel von Donners¬

mark den Osmanieorden 2 . Kl . und dem ersten Dragoman der

Botschaft Gespa die goldene Jmtiazmedaille . Fürst Radolin

reist Donnerstag ab.
Simla , 18 . April . Oberst Helly rückte am 13 . d . Mts .

auf dem Wege nach Tschitral mit 630 Mann gegen Samogher (?)
vor, wo der Feind , 1500 Mann stark, eine feste Stellung in
den Bergen eingenommen hatte . Nach zweistündigem Kampfe
zog sich der Feind unter Verlust von 50 Mann zurück . Die

Engländer verloren 6 Todte und 16 Verwundete .

China und Japan.
Shanghai , 18 . April . Die Friedenspräliminarien zwischen

China und Japan sind erst gestern unterzeichnet worden . Die

offiziell bestätigten Friedcnsbedingungen lauten wie folgt : ( Die

Insel Formosa mit den Pescadores -Jnseln , die Halbinsel
Liaotong von Jingkau bis zu Anping am Jalufluffe werden an

Japan abgetreten . China zahlt eine Kriegsentschädigung von
200 Mill . Taels in Silber und ertheilt verschiedene wichtige
kommerzielle und industrielle Zugeständnisse gleichzeitig mit

anderen Mächten auch an Japan . Als zeitweilige Bürgschaft
für die Ausführung der Friedsnsbedingungen ist vorläufig keine

Besetzung von Gebietstheilen in Aussicht genommen mit Aus -



nähme von Liaokungtao , das wahrscheinlich von den Japanern
besetzt bleiben wird . Der Wortlaut des Friedensvertrages wird
voraussichtlich nicht vor Austausch der Ratifikationen bekannt
gegeben werden, der mindestens drei Wochen in Anspruch nehmen
wird . Der Waffenstillstand ist auf Ersuchen Lihungtschangs bis
Mitternacht des 8 . Mai verlängert worden . Die chinesischen
Abgesandten reisten gestern Nachmittag nach Tientsin ab . Bei
der Abreise wurden ihnen fürstliche Ehren zu Theil . Die
Japaner begeben sich heute nach Hiroschima zurück .
^ Shanghai , 18 . April . Die Japaner weigern sich, die
Friedensbedingungen bekannt zu geben , bis der Friede ratifizirt
ist. — Nach einer Depesche der „Times " aus Hongkong erregt
die Abtretung von Formosa an Japan Unzufriedenheit unter
den auf Formosa lebenden Engländern . Die Chinesen sollen
ihre Besehlshaher mit Ermordung bedrohen, falls die Insel
thatsächlich abgetreten werden solle .

Aokohama , 18 . April . Die chinesischen Friedensunter¬
händler sind gestern nach Tientsin abgereist. Die japanischen
Bevollmächtigten kehrten nach Hiroshima zurück . Dem Ver¬
nehmen nach ist für die Ratification des Friedensvertrages eine
dreiwöchige Frist gestellt. — Der Kaiser und die Kaiserin be¬
geben sich demnächst nach Kioto.

Kobe , 18 . April . Das Gerücht, die japanischen Friedens¬
unterhändler hätten ihre Forderungen herabgesetzt, verursachte
große Erregung . In Tokio wurde 7 Zeitungen das Erscheinen
zeitweise verboten . Binnen Kurzem wird eine kaiserliche Ver¬
ordnung veröffentlicht werden, die strenge Maßregeln gegen
Aeußerungen des Mißvergnügens über die Regierung verfügt .

Newhork , 17 . April . Ein aus Tientsin hier eingegangenes
Telegramm besagt, daß die Besetzung von Port Arthur
durch die Japaner nur für eine begrenzte Frist von Jahren
erfolge. Dadurch werde eine europäische Einmischung vermieden.

Newhork , 18 . April . Nach einem Telegramm der
„ Newhork World " aus Tokio hat China zugestanden, die auf
den Verkauf von Maaren gelegte Likinabgabe ferner nicht mehr
zu erheben. Auch soll eine gleichmäßige TaAwährung als
Landesmünze durchgeführt werden . Allen Ausländern soll es
gestattet sein , Fabriken zu errichten, Maschinen einzuführen
und Waarenhäuser im Innern zu pachten. Die Zugeständnisse
auf handelspolitischem Gebiete sollen allen Nationen in gleicher
Weise zu Theil werden.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 19 . April . Bvm Urlaub sind zmückgekrhrt :

Kapt .-A . Ellgel . Lt . z. S . MörSbergu , U .-Lt. z. S . MörSberger, U.- Lt z. S .
Mörsbcrgrr , U .-V . z. S . Grauer . — Lt. z. S . MörSberger hat das Kommdo .
der beiden PeübooU und hat die Aitvng der BumefsungSarleitm übernommen .— Lt . z. S . v . USlar hat einen kurzen

'
Urlaub nach Kiel augetrei.n.

— Kiel, 18 . April . Zum Präsidenten der Verwaltung des
Nordostseekanals ist der Geh . Reg .-Rath Löwe in Aussicht ge¬
nommen.

— Kiel, 18 . April . Der Aviso „Grille" stellt am 1 . Mai
auf der kaiserlichen Werft in Danzig in Dienst . Zum Kom¬
mandanten des Schiffes ist Kapt . -Aeut . Gerstung ernannt .

— Berlin , 18 . April . Die Berechtigung der glücklicher¬
weise beendeten parlamentarischen Aktion zu Gunsten der Ver¬
stärkung unserer Kreuzerflotte hat durch die Entwickelung der
Thatsachen von Neuem schnell bekräftigt werden sollen. Es ist
unbedingt nothwendig , daß Deutschland sein Geschwader auf
der asiatischen Station verstärkt . Durch die beschlossene Ent¬
sendung des Panzerschiffes 2 . Kl . „Kaiser" und des Kreuzers2 . Kl . „Prinzeß Wilhelm " werden aber dem heimischen Flotten -
bestande 2 Schiffe entzogen, deren Fehlen sehr wenig angenehm
empfunden werden kann . Wie wenig zulänglich die Kraft der
jetzt auf der ostafrikanischen deutschen Schiffe sich erweisen würde,wenn sie eine schwerere Aufgabe erhalten sollten, als die , welche
sich auf das Zeigen der deutschen Flagge beschränkt, ist bei den
Verhandlungen über die Kreuzerfrage zur Genüge gesagt worden .

— Madrid , 17 . April . Heute wurde vom Bischof ein
feierlicher Gottesdienst zum Gedächtniß der bei dem Untergang
der „Reina Regente " Umgekommenen abgehalten . Demselben
wohnten die Königin , die Jnfantirmen , das diplomatische Corps ,die Minister und die Generalität , sowie zahlreiche Senatoren
und Deputirte bei .

— Madrid , 17 . April . Der Senat nahm den Gesetz¬
entwurf an, nach welchem den Angehörigen der mit der „ Reina
Regente " Verunglückten während eines Jahres der Sold der be¬
treffenden ertrunkenen Seeleute ausgezahlt werden soll .

— Newhork , 17 . April . Die amerikanischen Kriegsschiffe
„Newhork" und „Columbia " werden sich nebst den gegenwärtig
in der Levante befindlichen Kriegsschiffen „San Francisco " und
„Marblehead " nach Kiel begeben , um die Vereinigten Staaten
bei der Eröffnungsfeier des Nord -Ostsee-Kanals zu repräsentiren .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 19 . April . Oberst z . D . Gibhard ,Kommandeur des Landw .-Bez . I Oldenburg , Stabsarzt Albrecht

im Jnf .-Regt . Nr . 77 u . Sec .-Lieut . v . Ludwig v. Jnf . -Regmt .
No . 91 sind zur Abhaltung der Frühjahrsbesichtigungen hier ein¬
getroffen.

8 Wilhelmshaven , 19 . April . Die Schauung des Reichs¬
kriegshafengebietes von Wilhelmshaven findet am 20 ., 21 . und
22 . Mai und 11 . u . 12 . Juni d . Js ., event. an einem anderen ,
später noch festzusetzenden Tage statt . Hierzu sind kommandirt
Hafenkapitän Korv .-Kapt . z . D . Schloepke und der Hafenbau¬
direktor Marine -Oberbaurath Bieske .

8 Wilhelmshaven , 19 . April . Ober -Materialienverw .-
Maat Rickert der ll . Werft - Division ist zum Materialien -Ver -
walter , die Maschinisten Reimann , v, Amelunxen und Nicolai
sind zu Obermaschinisten befördert .

i 8 Wilhelmshaven , 19 . April . S . M . S . „Hildebrand ",Kmdt . Kapt . z . S . Oelrichs , ist gestern Abend von Kiel in
Sonderburg eingetroffen und beabsichtigt, am 20 . d . Mts . nach
Kiel in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 19 . April . S . M . Aviso „Meteor " ,Kmdt . Kapt .-Lieut . v . Möller (Curt ) ist gestern nach erfolgter
Seeklarbesichtigung von Kiel hierher in See gegangen, um den
Schutz der Nordseefischerei zu übernehmen .

8 Wilhelmshaven , 19. April . Der Werftdampfer „Rival "
ist gestern von Tönning hierher zurückgekehrt.

8 Wilhelmshaven , 19 . April . Während der Zeit der
Ausbildung der Schiffsjungen beim II . Seebataillon wird eine
Kompagnie des letzteren in der Hafenkaserne untergebracht .

8 Wilhelmshaven , 19 . April . Die neue Einfahrts -
Schleuse wird wegen in der Schleusenkammer vorzunehmender
Arbeiten von heute Mittag an bis auf Weiteres gesperrt . Der
Verkehr wird während dieser Zeit durch die alte Einfahrt geleitet.

Wilhelmshaven , 19 . April . Sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum wird übermorgen Herr Werftmaschinist Stöldt Hier¬
selbst feiern.

Wilhelmshaven , 19 . April . Der auf der Torpedowerft
beschäftigte Maler Siebernis ist zum Vorarbeiter ernannt . Fernerwerden am 1 . Mai die Vorarbeiter Hähnchen und Heimbeck vom
Maschinenbau -Ressort zu etatsmäßigen Werkführern ernannt .

Wilhelmshaven , 19 . April . Mit dem morgigen Tage
läuft der Termin für die Einzeichnung zum Friedrichsruher
Extrazug ab . Die Zähl der Theilnehmer hat in den letzten
Tagen noch erheblich zugenommen . Auch unsere Dymen werden
sich lebhaft an der Fahrt betheiligen . Der Preis des Retour -
billets III . Klasse Oldenburg -Friedrichsruh beträgt 8 Mark .

Wilhelmshaven , 19 . April . Bei der Postagentur in
Schaar ist seit heute Telegraphenbetrieb eingerichtet. Telegramme
nach Schaar und dessen Landbestellbezirke, bestehend aus den
Häusergruppen Schaarreihe , Heiligengroden , Rundum , Fort
Schaar , Altengroden nebst Altengrodener Riege, Neuenderbusch
und Wiemkerei, werden von Schaar bestellt.

Wilhelmshaven , 19 . April . Die Motorwagenfabrt zwischen
Eckwarderhörne und Nordenham wird , wie bereits mitgetheilt ,
übermorgen eröffnet werden . Bis zum 30 . April werden zwei
Wagen in jeder Richtung Verkehren u . zw . ab Eckwarderhörne
8 Uhr Morgens und 2 ^/^ Uhr Nachmittags und ab Nordenham
6 Uhr Morgens und 12 .40 Mittags . Fahrkarten für die ganze
Tour Nordenham -Eckwarderhörne kosten 1,50 M . Die Fahrt
dauert beinahe 2 Stunden .

Wilhelmshaven , 18 . April . Das Osterfest ist nun vor¬
über , und damit kommt für viele Kinder die Zeit , wo sie zum
ersten Male den Gang zur Schule machen und in den Ernst des
Lebens treten . Der erste Gang zur Schule ! Wie sehnsüchtig
von manchem der Kleinen, wie bang vom anderen erwartet !
Und die Mütter haben sie dorthin zu geleiten / aus ihren treu¬
sorgenden Herzen steigt die Frage auf : Was wird aus dem
Kinde werden ? Die Erziehung , die bisher in erster Linie der
Mutter oblag, wird jetzt zum Theil den Lehrern übertragen .
Diese werden jetzt ihre Gehilfen / aber ersetzen können sie die
Mutter nicht. Die Schule hat eine schwere und große Aufgabe,
gilt es doch, in die Herzen der Kleinen durch Beispiel , Er¬
zählung und Mahnung die Liebe zum Guten , zum Sittlichen zu
pflanzen , ist es doch überaus schwierig , die kleinen unbeholfenen
Geister bis dahin zu bringen, daß sie dereinst den schweren
Kampf ums Dasein leichter und erfolgreicher bestehen können.
Aber den ganzen Menschen zu bilden, ist der Schule ganz und
gar unmöglich / die Hauptarbeit bei der Erziehung im wahren
Sinne bleibt doch immer bei der Mutter . Bei der geringen
Anzahl von Schulstunden und der großen Menge der Schüler
kommt, selbst wenn der Lehrer seine ganze Kraft , sein ganzes
Herz hingiebt , auf ein Kind nur ein kleiner Bruchtheil von
Zeit , der auf die Erziehung verwendet wird . Deshalb muß
die Mutter sich auch in Zukunft ihres Kindes noch immer mit
treuer Sorgfalt annehmen . Das Beste am Menschen ist sein
Gemüth , sein Herz, sein Charakter . Gelehrte Menschen können
nicht alle Menschen werden, aber gute, brave Menschen werden,
das können und sollen sie alle. Wie man ein tiefes Gemüth ,
ein reines Herz und einen guten Charakter erwirbt , das läßt
sich mit Worten nicht lehren, dazu muß man die Kinder zum
Handeln bringen . Und das kann in der Schule nur ganz
wenig geschehen, zu Hause aber jeden Tag und jede Stunde .
Wenn man die Kinder von früh auf ans Gehorchen, an die
Wahrheitsliebe , an Dankbarkeit gewöhnt, den ersten Ungehorsam ,
die erste Lüge gleich ernstlich bestraft , wenn man sie dazu er¬
zieht, daß sie Sachen und Personen schonen , wenn man sie
Zusehen läßt , wie man den Armen gern giebt, wie man selbst
fromm und züchtig lebt, wenn man sie vor allem vor schlechter
Gesellschaft bewahrt — so wirkt das viele hundert Mal tiefer
und nachhaltiger ein, als wenn von all diesen Tugenden nur
geredet wird . Der Erziehung in der Schule muß die häusliche
Erziehung an die Seite treten . Geschieht das , dann wird die
gemeinsame Arbeit von Haus und Schule auch mit Segen ge¬
krönt werden .

st- Bant , 19 . April . Seit längerer Zeit herrschte an der
hiesigen Schule ^ Lehrermangel , weil ein Lehrer versetzt worden
und dafür kein Ersatz eingetroffen und ein zweiter Lehrer
erkrankt war . Dem Mangel ist jetzt dadurch erheblich abgeholfen
worben, daß Herr Rose gleich beim Wiederbeginn des Unter¬
richts mit der Verwaltung der erledigten Lehrerstelle beauftragt
worden ist .

st- Bant , 19 . April . Das Staatsministerium hat Herrn
Dr . med . Freudenstein , früher zu Neustadtgödens , jetzt in
Neuende, zum Jmpfarzt der Gemeinden Bant , Heppens und
Neuende ernannt .

st- Heppens , 19 . April . Seit längerer Zeit bestand
hier der Wunsch , ein Privatwasserwerk zu errichten, da der
Anschluß der 3 Gemeinden Heppens , Bant und Neuende an
die marinefiskalische Leitung nur zum Theil zu erreichen war .
Zur Vorberathung der Angelegenheit haben die Bürgervereine
der betr . Ortschaften Kommissionen gewählt, welche am nächsten
Sonnabend eine gemeinschaftliche Sitzung im Rüstringer Hof
zu Tonndeich abhalten .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Neuenderaltengroden , 18 . April . Die am 17 . d . Mts .

beim Landmann Egts zu Neuenderbusch abgehaltene Viehauktion
war gut besucht . Das Vieh fand bei hohen Preisen raschen Ab¬
satz , so wurden Milchkühe zu 450 , 470 , 490 , 460 , 420 u . 500
Mark bezahlt , 2jähr . Beester erzielten bis 345 Mk ., Enter bis
260 M ., Kälber bis 140 Mk . , Schafe und Lämmer bis 56 M .,
u . A . wurde 1 Schaf mit 4 Lämmern mit 90 M . bezahlt .

Geestemünde, 17 . April . Unsere Stadt wird in Kürze
eine Reichsbanknebenstelle erhalten , was von der Kaufmannschaft
schon lange angestrebt wird . Das Geschäftslokal wird in dem
Hause des Herrn A . Kreymborg an der Borriesstraße ein¬
gerichtet.

Vermischtes .
— * Hamburg , 17 . April . Der Knecht Witt , der die

Cordes ermordete , gestand, vor drei Jahren auch das Dienst¬
mädchen Gießselö in Lübeck getödtet zu haben .

—* Hamburg , 18 . April . Der flüchtige Rechtsanwalt
William Goldschmidt hat seine Gläubiger um 120 000 Mk.
geschädigt .

—* Lübeck , 17 . April . Senator Dr . Kulenkamp ist im
Alter von 68 Jahren gestorben. Im Jahre 1858 zum
Senatsmitglied gewählt , war er lange Jahre Bürgermeister
von Lübeck.

— * Laibach , 17 . April . Am ärgsten ist durch das Erd¬
beben der Stadttheil am linken Laibachufer mitgenommen / jedes
Haus weist größere Beschädigungen auf . Sehr stark litten
Landestheater , Sparkasse , Postgebäude , Casino und Museum .
Soweit bisher bekannt, wurden eine 18jährige Magd und ein
Ehepaar , das ein Wirthsgeschäft betreibt , sofort getödtet, von den
Schwerverletzten sind 2 ihren Verwundungen erlegen . Schwer
verletzt wurde auch die Gattin des Landeshauptmanns Detela .
Aus dem Spital , das 300 Kranke beherbergte, wurden 100
sofort entlassen, 200 in Zelten untergebracht . Die Garnison ,
2000 Mann stark, lagert ebenfalls unter Zelten . Die Polizei
ließ noch Sonntag Nachts eine größere Anzahl bedenklicher
Personen festnehmen, um Diebstähle hintanzuhalten / thatsächlich
erfolgte auch bisher keine Diebstahlsanzeige . lieber 1000 Per¬

sonen verließen die Stadt . Die Papierfabrik Leykam-Josefsthch s
wurde behördlich gesperrt . Vor Ablauf einer Woche ist — vor- -
ausgesetzt, daß keine weiteren Stöße erfolgen . — an die Rück-' ,
kehr in die Stadt nicht zu denken .

—* Laibach , 17 . April . Der Landesprästdent erhielt ein ,
Telegramm aus der Kabinetskanzlei des Kaisers , welches besagtst
daß der Kaiser mit Bedauern und inniger Theilnahme von den !
durch das Erdbeben in Laibach und Umgebung verursachten !
Schäden Kenntniß genommen habe . Der Landespräsident wurde r
beauftragt , über die Nothlage zu berichten. s

—* Bern , 18 . April . Bei einer Hochzeitsreise, welche ^
ein junges amerikanisches Ehepaar durch die Alpen unternahmst
blieb die Postkutsche im Schnee stecken und die Insassen , wie der ;
Schaffner und Kutscher waren genöthigt , in einer elenden Bretter - k
bude zu übernachten . Da sie wenig Proviant bei sich führten , s
wurden die Pakete einer genauen Musterung unterzogen . Ihr s
scharfes Auge hatte die Adresse des Absenders eines an ein !
Delikatessengeschäftimnächsten Städtchen gerichteten Pakets entdeckt, s
„Otto E . Weber, Hoflieferant , Radebeul , Dresden "

, stand da in s
gedruckten Lettern . Das war das Richtige . Entweder konnte s
Karlsbader Kaffee-Gewürz oder Theekonserven darin sein , denist
auch in den Vereinigten Staaten kennt man die Firma sehr :
genau . Das Paket wurde geöffnet und eine Anzahl Theekonserven
sielen zu allgemeinem Jubel heraus . Wir möchten hier einschalten, j
daß die Firma Otto E . Weber nicht nur das weltberühmte Karls - s
bader Kaffeegewürz fabricirt , sondern auch echt chinesische Thees !
in Würfel Preßt , welche vermöge der haltbaren und gleichmäßigen ^
Form und praktischen Verwendbarkeit nicht nur bei Familien , ^
sondern auch bei Touristen und namentlich bei der Armee für
Manöver - und Kriegszwecke sehr gut eingeführt sind . — Nach¬
dem man den Spirituskocher in Thätigkeit gesetzt, war der Thee !
bald fertig , den man mit Wohlbehagen schlürfte. Am andern i *
Morgen kam die ersehnte Hilfe aus dem nächsten Ort und dann i
konnte die Reise sehr bald fortgesetzt werden .

—* Die Bergfexerei , der jährlich mehr und mehr Gigerln i
und Hansdampfe aus den Thalgegenden und Tiefbetten zum '

Opfer fallen , wird von den Gebirglern überall verspottet . In
der Alpenvereinssektion München sang ein Mitglied folgende
G 'stanzel auf die nachgemachten Älpler : i

Auf der Alm, da giebt 's koa Sünd !
Schreit jetzt scho a jed 's kloas Kind . j
Und der Lehrbua aus der Stadt ,
Bal ' er zwoa Mark Trinkgeld hat , s
Kriegt er scho die Bergsteigwuat , j
Käst an alten gräanen Huat ,
D ' Federn von an Gockelsteiß
Und a volles Edelweiß
Steckt er nauf und hinterrücks
Käst vom Bleamelmacher Fuchs
Alpenrosen er dazu . —
Firti is der sakrisch Bua !

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Horumersiel, 18 . April . An der ganzen Jeverschen Nord¬
küste ist der Wunsch vorhanden , mit Wilhelmshaven durch eine /
Eisenbahn verbunden zu sein . Der diesbezüglich früher beim fl
oldenburgischen Landtage gestellte Antrag wurde leider abschlägig s
beschicken . Die Badebahn , welche von Jever nach! Carolinen - k
siel geht, liegt so ungünstig für die Jadeküste , daß wir vom tz
nördlichen Jeverlande sie gar nicht benutzen können, indem wir fl
Stunden lang zu laufen haben, um an eine Bahnstation zu ge- >
langen . Die Züge fahren auch so unbequem, daß sie kaum zu
benutzen sind . Wie der Winter - und Sommerfahrplan eWkbt ,
ist die Strecke ja blos für Badegäste eingerichtet, wir werden
nebenher nur mitgenommen . Wenn ein Motorwagen täglich
einige Male von Wilhelmshaven über Hooksiel, Waddewarden ,
Horumersiel nach Minsen und zurück führe, würden die sämmtlichen ^
Anwohner die Gelegenheit gern benutzen, und anstatt ihre Waaren ^
von Hausirern rc . zu kaufen, ihre Bedürfnisse persönlich in Wck
helmshaven decken. Bon Minsen und Horumersiel ist nach keiner :
Richtung eine Verbindung vorhanden . Sollte nicht ein llmer -
nehmer, vielleicht die Stadt , sich finden, welcher die Verbindung
durch einen entsprechenden Motorwagen herstellte und hierdurch
der Stadt Wilhelmshaven neuen Verkehr unabhängig von der
Marine zuführt ?

Einer für Viele .

Telegraphische Depesche -es Mlhelwsh . Tagebl.
Berlin , IS . April . Dem Vernehmen nach erhielt

Kreuzer „Alexandrine " , welcher ans den Rückwege von
Ostasien im Mittelländischen Meer sich befindet, Befehl
sofort nach Tanger zu gehen.

Wilhelmshaven , 19 . April . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 196,10 106,65
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,70 105,25
3 PCt . do . . 98,10 98,65
4 PCt . Preußische ConsolS . . . 105,60 106,15
3/ . PCt . do. 104,60 105,15
3 PCt . do. . 98,45 99 .—
3 ^ 2 pCt . Oldenb . Consols . . 102, — 103, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anlelhen . 102, — —
4 pCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3 /̂2 pCt . d« . do . . . . . . .
31/2 pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar )
3 1/2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 93

101,— 102,—
102, — 103, —
102,60 103,15
128 .90 129,70
102,— —
104,70 105,25
102,20 102,75

3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 V2 PCt . Hamburger Staatsrente . .
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth .- Bank Serie 62 u . 65
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Bodeir -Kredit-Altien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . 106,45 107, —
3V2 PCt . do . . 100,60 101,15
Wechs. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk . 168,50 169,30
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,41 20,51
Wechs. aus Newhork kurz für 1 Doll , dl Mk . . . 4,165 4,205

Discont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Wechselzins unserer ' Bank 3 °/ §.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ichwarz, weiß und
farbig , von 60 Ps . bis Mk. 18 .65 ,p . Meter — glatt , gestreift , karritt, gemustert
Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farbe« , DeMS rc.),
porto - unck steuerlrel Ws llrrns . Muster umgehmd .

8villsn-5sdi'ik 6. ttsnnebsi'g ». dn.a ), 2l1i-ioti.

W
M

"



llk

n
tsi
ri
n
>e

!e
tz
r ^

r
n
U
n
2
n
r
n

s
n
i/
ir
>-
:e
n
n

n
u
n
>e

i-
le
R
8
i-
n .
-r ^

u
st
n
H
1/
n
Ni
c-

^

:r

4

r

1
u
!l

r-

>d
rt

Die Lieferung des Bedarfs an
frischer Milch für die Mannschafts¬
menage der II . Torpedoabtheilung für
die Zeit vom 1 . Mai 1895 bis Ende
Oktober 1895 soll vergeben werden .
Die näheren Bedingungen können im
Geschäftszimmer der Abtheilung ein¬
gesehen werden . Angebote sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „ Ange¬
bot auf Milch " bis zum 25 . d . Mts .
Vormittags 10 Uhr an das Unter¬
zeichnete Kommando einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote findet
an demselben Tage Vormittags 10 Uhr
in Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber in der Kajüte des Hulks
„ Bismarck " statt .

Kaiserliches Kommando
der II . Torpedoabtheilung .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 )
wird im Einverständnis mit der Groß¬
herzoglich Oldenburgischen und der Bre¬
mischen Regierung gemäß Artikel 2 der
Vereinbarung mit Oldenburg und
Bremen vom 9 . Januar 1889 über
den Verkehr von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Schießgebiet der
Weser unter Zustimmung des Bezirks -
Ausschusses nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen .

8 1 -
Die diesjährigen Schießübungen der

III . Matrosen -Artillerie -Abtheilung auf
der Weser finden in der Zeit vom 29 .
April bis 19 . Mai d . I . statt .

Die Uebungsfläche ist wie folgt be¬
grenzt :

Stromabwärts durch die Linie
Tonne 19 , Fedderwarden 5, strom¬
aufwärts durch die Linie Landbake 1H ,
unterste Quarantäne -Tonne und Fort
Langlütjen I .

8 2 .
An allen Tagen der Schießübung

werden die Zeiten 3 Stunden vor bis
2 Stunden nach Hochwasser für die
Schifffahrt freigegeben , jedoch müssen
unmittelbar nach Beendigung dieser
Zeiten sämmtliche Schiffe und Fahr¬
zeuge das Schießgebiet geräumt haben ,
nur am 28 . Mai wird das Fahr¬
wasser im Bedarfsfälle den Tag über
vollständig abgesperrt .

8 3 .
Zur Durchführung der Absperrung

des Uebungsfeldes nach Maßgabe des
Z 2 sind an den Grenzen desselben
Polizeiboote — Dampfer , welche am
Flaggenstock oder an der Gaffel die
Deutsche Handelsflagge , als besonderes
Abzeichen im Topp oder am Vorsteven
eine rothe , ausgezackte Flagge führen
— stationirt . Den Weisungen der
Führer der Polizeiboote ist unbedingt
und sofort Folge zu leisten .

8 4 .
Hohenweg -Leuchtthurm und Meyers -

legde hissen eine Stunde vor Beginn
der Schießübung je eine schwarze vier¬
eckige Flagge und zeigen dieselbe während
der Dauer der Uebung . Die Flagge
wird sofort nach Beendigung der Schieß¬
übung an dem betreffenden Tage auf
telegraphische Weisung niedergeholt .

8 5 .
Am 22 . und 24 . Mai finden Nacht¬

schießübungen in der Zeit von Dunkel¬
werden bis Mitternacht statt und ist
während dieser Zeit das Flußgebiet in
den im Z 1 angegebenen Grenzen voll¬
ständig gesperrt .

8 6 -
Auf demjenigen Fort , aus welchem

geschossen wird , weht während der
Schießzeit am Flaggenmast eine schwarze
viereckige Flagge , deren Niedergehen die
Beendigung der Uebung an dem be¬
treffenden Tage bedeutet .

8 7.
Nur Dampfer des Norddeutschen

Llohd , welche berechtigter Weise die
Postflagge führen , können das Schieß¬
gebiet jederzeit passiven , dürfen aber
daselbst nicht ankern .

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Po¬
lizei -Verordnung werden , sofern nicht
nach den Bestimmungen des Straf¬
gesetzbuchs eine härtere Strafe ver¬
wirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 M .
geahndet , an deren Stelle , im Falle
des Unvermögens , entsprechende Haft¬
strafe tritt .

Stade , den 11 . Februar 1895 .

Der Regierungspräsident .
gez . von Hetzer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 9 . April 1895 .

DerHirlfsbeamte des LaudrathSdes Kreises Wittmund .
, Regierungs -Assessor
zur. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Sonnabend , de» 2 « . d. MtS .,S '/r Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

1 nußb . Vertikow , 3 Sophas , 1
nußb . Spiegel mit Console , 2 dito
Sophatische , 1 Plüschdecke, 4 nußb .
Rohrstühle , 1 kleinen Nipptisch , 1
Serviertisch , 2 Kommoden , 1
Waschkommode , 1 gr . Teppich , 3
Fach Uebergardinen , 1 stummen
Diener , 1 mah . Schreibsekretär ,
46 Stück Wiener Stühle

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

(Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet .)

__ Kreis , Gerichtsvollzieher .

Steckbriefs
Gegen den Werftschlosser Fritz

Friedrich Wilhelm Rohrbeck , geboren
17 . September 1875 zu Wilhelms¬
haven , z . Z . unbekannten Aufenthaltes ,
ist die Untersuchungshaft wegen Dieb¬
stahls , Körperverletzung und Haus¬
friedensbruchs erkannt .

Antrag : Verhaftung , Ablieferung
an das nächste Amtsgericht und Nach¬
richt all aeta II 53/95 re.

Jever , den 14 . April 1895 .

Der Amtsanwalt.
I . A . :

_ Meyerholz ._
Die Stelle einer

Handarbeits -Lehrerin
an der Schule in Neubremen ist zu
Mai d . I . zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 25 . April
einzureichen .

Bant , den 17 . April 1895 .
Der Schulvorstand.

Harms .

Verkauf .
Für Rechnung mehrerer Personen

sollen am

Freitag , de« 26 . d. Mts.,
Nachm . 2 Uhr anfangend ,

in und beim Hause des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :

1 neuer Ackerwagen (passend für
Fuhrleute ) , 1 neuer dito (passend
für Landwirthe ), 1 Handwagen ,
1 neues Einspännergeschirr mit
Stahlsilberbeschlag , 1 Parthie
neue Ackersiehlen , neue Halfter ,
Striegel u . Kardätschen , 1 Jagd¬
kartusche , Wagenstränge , Peitschen -

auch : 1 großer Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Eckschrank , Tische , 10
Rohrstühle , 2 Betten , Bettstellen
mit und ohne Matratzen , 1 Schlaf¬
esel, 1 Nähmaschine , 1 Wasch¬
maschine , 1 Eckborte , 1 gr . eichene
Kiste , 1 Lehnstuhl , 1 Turteltaube
mit Bauer , Wand - und Taschen¬
uhren , Reisekoffer , Tornister ,
Schultaschen , 1 Umhängetasche ,
gebr . Lederzeug , Schläuche , dickes
Tau , Kegel und Kugel , Spaten ,
Harken , Forken , eine Parthie
Pflanzbohnen , 1 Tragejoch , 1
Wasserbank , Lampen , Teller ,
Tassen , Kaffeekannen , Schilderten
usw .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende , 16 . April 1895 .

Ger- er,
Auktionator .

Verkauf »
Wegen Geschäftsaufgabe will Frau

Bauunternehmer Kerfe zu Bant am
Sonnabend , den 27. d. M.,

Nachm. S Uhr anfangend,
in und beim Möbelmagazin am Markt¬
platze zu Bant :
I . im Möbelmagazin vor¬

handene «ene Möbel r
1 Sopha , 1 Sophatisch , 3 Tische
mit Säulen , 3 Waschtische , 16
geschw. Rohrstühle , 10 dito mit
gefl . Rücklehnen , 15 Küchenstühle ,
1 Küchenschrank , 3 Kommoden ,
21 theils große schöne Spiegel usw .

II . Zimmerer - n. TischlergerSth:
1 Schneidemaschine mit Göpel ,
2 Zugrammen , 2 Hobelbänke ,
2 Winden , 3 Blöcke , Sägen aller
Art , Bohrer , sowie viele kleinere
Geräthschaften , Geschirrkasten ,
Schleifsteine , Tauwerk usw - -

auch : 1 Parthie Nutzholz , 1 Acker¬
wagen und viele andere Sachen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 18 . April 1895 .

H. Ger- es,
Auktionator .

Verkauf .
Verschiedene zum Nachlasse des

weiland Landwirths Gustav GerdeS
zu Rüstersiel gehörige Gegenstände
werde ich im Aufträge am

Montag, de« 22. d. M.,
Nachm. 1 Uhr ansangend ,

in und beim Sterbehause zu Rüsterfiel
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen , namentlich '

1 kriifliB WeWerd ,
1« Stiick Smvieh :

6 srischmilche Kiihe ,
1 nahe am Kalbe« stehende

Kuh,
1 tied. Beest,
2 Euter,

ea. 1VV Pfand trockenen
Speck, 1 fast neuen Acker¬
wagen mit breiten Radfelgen,
1 Korbwagen , 2 Ackerwagen ,
1 Dreschblock , 1 Fruchtweher ,
mehrere Pflüge (worunter 2 Rad¬
pflüge ) , Eggen , 2 Düngerkarren ,
1 Tragbahre , 1 Häcksellade , 1
Wagenstuhl , 1 Fruchtwanne ,
Futterkisten , Futterblöcke , Stall¬
eimer , Harken , Forken , Gaffel ,
led . und Hanf . Pferdegeschirr , 1
Stalllaterne , 1 Karnrad , 1 Butter¬
karne , 12 Milchbaljen , 1 Drücke¬
bank , große und kleinere kupferne
Kessel, kupf . Theekessel , 1 kupferne
Gießkanne , 1 kupf . Aschtopf , zinn .
Schüssel u . Teller , 1 Wurststopf¬
maschine , 2 Sopha , 2 Dtzd . Stühle ,
mehrere Tische (worunter 1 großer
Küchentisch ), 1 Kleiderschrank , 1
Eckschrank , 1 eich . Schreibpult ,
1 antiken Kontorschrank , 1 Buddelei ,
3 Waschtische , Spiegel , Schilde¬
reien , 1 Plättbrett , 4 Bettstellen ,
2 vollständige Betten , allerhand
Küchengeräth , Töpfe , Porzellan
u . Steinzeug , Waschbaljen , Fässer ,
Kisten , Kasten , 2 Trittleitern ,
mehrere Bilancen mit Schalen
und was sonst zum Vorschein
kommt .

Neuende , 3 . April 1895 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge des Gemeinde -Vor¬

standes der Gemeinde Bant werde
ich am

Freitag, den 26. ds . Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

beim sog . Goldberg zu Bant :

366—406 Cubikmeter
Sand, 256 l. Meter
Gisenvahugeleise (nebst
Schwelle« und Weichen)
nnd die Umfassungs¬
mauer zum Abbruch

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 18 . April 1895 .

Gev- er,
Auktionator .

Verpachtung .
Dritter und letzter Termin zur

Verpachtung der dem Kaufmann W .
C . Bohlen in Emden gehörigen , zu
Bant am Marktplatz belegenen

steht auf

Donnerstag , den 25. d. M.,
Nachmittags S Uhr,

in Cornelius Gasthause zu Bant an
mit dem Bemerken , daß der Antritt
des Pächters eventl . auch auf einen
späteren Termin geschehen kann .

Heppens , 18 . April 1895 . »

Harms .

Forderungen
an die OMermesse S . M. S.
„Prinzetz Wilhelm " für die
Zeit bis zum 31. März 1895
sind wegen Abreise des Schiffs
umgehend einzureichen.

ver NkssevorÄLllü.

Zu vermiethen
ein Laden und eine Bäckerei zum
1 . November .

C . Richter,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Zu vermiethen
im Aufträge zum 1 . Mai mehrere
Unterwohunuge «.

I . Wehe «, Sedan .

Zu vermiethen
Umstände halber eine fünfräumige
Wohnung mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten .

H . BruttS,
Marktstr .- u . Kielerstr .-Ecke.

Lsgis für zwei Herren.
Mühlenstraße 25a .

Zwei 4r»m . WvhNW»
mit Wasserleitung , Preis ä 300 Mk .,
zum 1 . Mai oder spät , zu vermiethen .

Joh . Popke», Ulmenstr . 29,
Hinterhaus .

Zum 1 . Mai im Elsaß , Markt¬
straße 12 , ein

ick» »ckt KMimdwz
zn vermiethen. Auskunft ertheilt

W . Wollrrmauu , Banterstr. 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine möbl . Stube und
Schlafstube an 1 oder 2 . Herren .

Börsenstraße 35 .

Zu vermiethen
eine Oberwohuuug in Bant am
Markt .

Heppens , den 18 . April 1895 .

-l?. Harms.
Zu vermiethen

ein möblirtes Zimmer .
Tonndeich , Schulstr . 2 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Neue Wilhelmshavenerstr . 58 .

W noch gnt erholt. Rover
sehr billig zu verkaufen .

Bismarckstraße 58 .

Kill lltllts Dcht». Pmiliv
soll noch vor Mai zu 500 Mk . verkauft
werden . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
5 Wochen alte Merkel »

Ar. MarteuS , Alten- Groden.

Zu verkaufen
6 kl. Schweine u . 1 Ponny „ Jsabella " .

Neeumu«, Heppens.
Ein moderner

Herren - SchreMisch
mit Aufsatz zu kaufen gesucht .

W . Wollermau «, Banterstr . 1 .

Zu verkaufen
mehrere 5 Wochen alte Merkel bei

G . H. Okke«. Bant,
am Markt .

Hoottrutt
mit Kugelpedalen und Tangentspeichen
für 25 Mk . zu verkaufen . Anschaf¬
fungspreis 300 Mk .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 - Mai ein tüchtiges , gut
empfohlenes Dienstmädchen .

Frau Beruh . Dirks .

Auf sofort gesucht
ein Gärtnergehilfe oder fuugcr
Manu , der Gartenarbeiten auszu-
jühren versteht .

G . Stephau ,
Kunst - u . Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenstraße 28 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für den
Vormitag .

Kaiserstraße 55 , 2 Tr .

Gesucht
auf sofort ein tücht . Schmiedegefelle ,
der auch Schlosserarbeit versteht .

R . Weseuick Wwe .,
Oldenburgerstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Parterrewohmmg .

Roonstraße 76a .

Junges Mädchen .
Oldenburgerin , in allen Hausarbeiten
wie im Schneidern Perfekt , sucht sofort
oder zum 1 . Mai Stellung in feinerem
Haushalt . Offerten unter 8ob . 0 . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden . Margarethenstr . 6a , I .

Gesucht
auf sofort vier tüchtige Garten »
arbeite».

I . Smidt , Kommissionsgarten .

Ml.M;. v. UItFllMil«
werden gesucht .

Neumaurr 's Feinwäscherei ,
Tonndeich 5 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Wohn - u . Schlaf¬
zimmer. Offerten unter 6 . 1000
an die Exped . d . Bl .

Suche
einen Breakwage « oder einen
Uuterwageu mit 4 Federn, welche
zu Milchwagen passen , anzukaufen .
Offerten mit Preisangabe erb . baldigst

Adolf Beuters , Tammhausen,
Poststation Tettens .

8110I10
auf sofort einen soliden Knecht gegen
hohen Lohn .

H. Begemau «.
Empfehle mich als

8 vIlIL6lttvr 1lL
in und außer dem Hause .

Margarethe Blohm ,
Kopperhörn 36v .

Gesucht
per sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

AllMWll »,«-7" ^Ä
schlafen kann , sucht zum 1 . Mai
Frau Ede « , Bismarckstr . 29 , a . Park .

Gesucht
ein Lehrling mit guter Schulbildung .

Gebrüder LadewigS'
Buchhandlung .

MfjilW gksM
Bismarcksiratze.

Gesucht
von einem Herrn zum 1 . Mai 2 un -
möbl . Stnbe » in der Marktstraße ,
möglichst nahe dem Wilhelmsplatz .

Adressen unter D . L . an die Exped .
dieses Blattes .

Gefunden
am ersten Ostertage ein Berloaue .

Daddikeu, Sande .
Bin Sonnabend mit

frischem jungenRoMeisch
in Neuheppens auf dem Marke .

Vereins -Roßschlachterei Varel ,
Alb . Grrgnll .

Pri» at-Msssrrlkit ««z.
Die Commissionen , welche seitens

der Bürgervereine Heppens , Bant ,
Neubremen und Neuende zwecks Be¬
sprechung einer Privat -Wasserleitung
zewählt worden sind , werden ersucht ,
am Sonoabeud , don SV. d . M .,

Abends 8 »/ , Uhr ,
im Th . Frier

'
schen Lokale zu Tonndeich

erscheinen zu wollen .

Der Ginbernfer .

Wtcnkllttni
in Kink- nnil Kiemklrmk

werden auf das Geschmackvollste und

Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Krovprinzrrrstrasi « L.



^ ...

Durch dm großen Umsatz in

chulbüchern
find wir in der Lage, stets die irvvSsteM , 1 « 8rtSK « i» Ausgaben für sämmtliche Schulen verkaufen zu können.

A -AÄ/s/ ' -AE/ -AE / ».

« Ein Rabatt meinen Clljfee Knilbenlz
M Bei Bezug meines nach bewährtester Methode gebrannten Caffees HA
Lin »/z Pfund-Packeten, L 70 — 90 Pf ., erhält Jeder , der 2 « DÜten ^
X leer zu meinem 50 Pf .-Bazar bringt, dort ^« eine« 8tge«stl»l!> nach freier Wahl iritis.«
W Dabei ist es gleichgültig, ob der Packet-Caffee direkt aus meinem
d ^ bschäft, oder aus den in fast jedem Stadttheil befindlichen Nieder - W
L lagen meiner . Caffee-Brennerei bezogen ist. Md Ich bemerke noch, daß dieser Rabatt nicht etwa auf Kosten der ^d Qualität des Caffees geschieht, sondern den Zweck verfolgt , meines

>Caffeebrennerei mehr einzubürgern und für meinen Bazar Reklame W
j zu machen.

v . I . Knnolrll .

Neuester Ernte a M . 2,50,
Z ^oo, 3,60 , 4,00, 6,00 das
dfd . in vorzüglichsten Huali -
täte« zu haben in Wilhelms-

LjA- ne Lchüthnvsii i Awbn bei ^»N88kn,

U «

W 8

8 ^ halte in allen Größen und verschiedenen Stärken A 8
stets vorräthig. 2 ^

MZ ^ nach besonderen Angaben auf Wunsch sofort . ^ W

*5 1^. Büttnsr, ?«
XZ äMkliö «

'
, Kolli- um! kiidsi 'si'dsitol '

, LU
8 Z Roonstratze 96 und Marktstratze 26 . U ^

6 Stück gebrauchte

FoSpvädev
billig zu verkaufe».

Uhrmacher.

5 W . DloikMkch
S Mk. 78 Pfg . ,

Z W. Brnschw . Mettivmfl
4 Mk.,

zemch . Zchmwkftkisch
5 Pfd. » Mk.

empfiehlt

S . Mllvr ,
BiSmarckftratze 1« .

Im

in Aldenburg, Warienstr . 16,

Schulbücher
und

Kchnlütknsilikn
vorräthig.

F « MOUvr ,
Roonstratze 84 .

VörlobuW -kings
garauttrt 14 Kar. Gold ,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

k. NüIIer , Uhrmacher,
Bant , Werftstraße 12 .

Wkbkr'8
Lsrlsdaäer llLffsk - Kswllrr .

Regelmäßiger Läufer
ist jgn . Mädchen Gelegenheit geboten, ffür Lumpen , Eisen u . Metalleist

Ik . Ll « IlH7 » 1Ä
Linden vor Hannover .

sich in einjährigem Kursus auszubilden .
Rach beendetem Kursus passende Stel¬
lung . Näheres durch die Vorsteherin
Art . ZVeickerl, Lindenallee 12, I .

L . I *
aps ,

Zahntechniker,
^ ktv8tr » « 8 « 17 . -

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm,

und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Danksagung .
Mein 14jähriger Sohn litt sehr an

Bettnässen . Ich konnte ihn wecken alle
Stunden in der Nacht, bis der Morgen
kam, war es doch geschehen . Ich hatte
schon Aerzte gebraucht, aber es hatte
nichts geholfen und ich wandte mich
daher schließlich an den homöopathischen
Arzt Herrn vr . insä . Hope in Köln
am Rhein , Sachsenring 66 . Jetzt ist
das Bettnässen - bei meinem Sohne ganz
geschwunden und ich spreche daher Herrn
vr . Hope meinen tiefgefühltesten Dank
aus und empfehle ihn allen ähnlich
Leidenden.
gez . Ariedrich Dekp , Webern b . Brandau .

Ullk Kutvu 8it2 nnä fein
Isla « Vsrurdsitnnk, so
Kaulen 8is Itrrs Lsrrsn-
^nrnjZs nnä Lkästols bei

4tl «n in Lg.nl,äsrsslbe lässt auefi naofi
Usass »vtsiliKSn .

Beste

Cervelatwurst
und

Dlockwutlft
s Md. 4 Mk. ,

itMchkklts Fchmme-
ßeisch

(fett und mager ) 5 Pfund S Mk .
empfiehlt

n .
Neuestratze 19.

Reparaturen
m llhreii u. s. m.

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus-
gesührt .

I . Nieineyev,
Bismarckstraste.

Mit dem heuttgen Tage eröffne

VLarklslr .
erne

WA) Filiale . !
M Dieselbe wird genau nach dem Geschäfts - K

princip wie das Hauptgeschäft Neuestraße 12 A
d - geführt . Durchaus reelle Bedienung. r»

August Jacobs, -

HM i« Mhelmshittieii
(Kaiser?aal) .

Direktion: Hall .

Sonntag , den 21 April :
lln riMMebreoii .

Gr . Operette in 3 Akten v . Schnitzer, s
Musik von Joh . Strauß . k

Theatr» in Vant
( SStsI «nr kironv ) .

Sonnabend , de« 20 . Aprllij
Kastspiek

des gesammtcn Apern-Hersonaks vornf
Jürstlichen Kostheater zu Aetmolv: j

» öl- Uoobiulilll '.
Große Oper in 3 Akten von Verdi , f

Verein für ßIbisrrrbok
und

VanE .
Sonntag , den 21. d . MtS.,

Nachmittags 4 Uhr:

Vevsammlnng
im „Banter Schlüssel" . s

Zweck : Verkauf der AusstelluNgskäsigeA
Der VorstauS .

kreivüLlse

fvuervskr.^
Sonntag , den 2k7^U?MtS .»L

Morgens 8 Uhr:

Usbung I. n. K
V38 vowwÄUSS -

^ nlivr8 « itv »
unä

ünIlNAilenjilllvec
sinä äie Utz8l6I1 unä

im dsdrö -ueli dUliMtvll

SvLtv » Lor VoLU

HMMck » !
likk kökeiiligkst Ksvekils.

Den Mitgliedern zur Kenntniß , das.
mit dem heutigen Tage die Geschäft !
des 1 » Vorsitzenden der Kasse Herl
Bäckermeister Ranne », Petersträßk/f
übernommen und alle bezüglichen Zu¬
wendungen an denselben zu wachen sind )

Wilhelmshaven , 18 . April 1895 . (
ver Vorslauä .

Vtzi-mnigung
ruk Ulite^iülrulig bei MbMet

Lu LSriist .
Sonntag , den 21 . April

Nachmittags von 2—4 Uhr, :
im Vereins- u . Konzerthaus zur Archä

in Bant : i
Hebung der Beiträge «. Ausl

nähme «euer Mitglieder.
ver VorÄsvü .

Sonnabend, den 20 . April :Iff

kkklllsm . /idvNL
Bahnhofsreftauratio«. d

Sonnabend in der Reichshalle :

Versainnilnng .
ver LttsodwüLer .

Zerrte :

Redaktion. Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . i « . >

Danksagung.
Ich sage Allen für die viele Lieb !

und Theilnahme bei dem Begräbnis
meiner beiden Söhne, sowie allen de « :
Herren , die bei der Unglücksstätte s«
liebevolle Hilfeleistungen gethan Habers
auch für die vielen Kranzspenden ,

-

Haupt Allen, die theilgenommen habE
an meinem schweren Unglück, meineif
herzlichsten Dank.

Wittwe Ssläiu ^ slä
nebst Geschwistern . ^

Danksagung .
Heimgekehrt von dem Grabe meinE

lieben entschlafenen Mannes , sagen wil
für die herzliche Theilnahme deiff-
Areunden und Bekannten , den Bels
einen , sowie , für die reichen KranM
spenden , besonders Herrn PastW
Goedel für die trostreichen WorteD
unfern herzlichenund tiefgefühlten DaiüH

Wittwe Wald nebst Angehörigen .H
Hier-« eine Beilage.



SrilM W Nr.
92 i>rs WMmshamrr Tazedtckks .

SonnaveuÄ , den 20 April 18W
12 . Erwache !

Von C . Zöller - Lionheart .
Nachdruck verboten .

willst,

(Fortsetzung.)
„Sag '

, Mutter , daß ich bleiben muß, sag ', daß Du
und ich gebe den Traum meines Lebens auf . "

„Nein , Ernst , das sage ich nimmermehr ! Du darfst mir
keine solchen Opfer bringen . Es muß Dein eigener, freier Ent¬
schluß sein ." — Und dann zaghaft : „Nur wenn Du ein Paar
Jahre noch Geduld hättest . Sieh , ich lebe nicht mehr lange .Nur so lange , wie ich da bin, keinen Fremden hier , keinen
Wechsel für mich mehr ! Ich bin mit jedem Fleckchen Erde hier
organisch verwachsen. Ich Hab'

mich als junge Frau hier mit
Deinem Vater redlich .abgequält , bis der Wohlstand langsamkam. Ihr seid alle hier geboren, der Vater ist hier gestorben.Glaube mir , ich hielte es nirgend anders mehr aus , und ich
möchte hier auch enden und begraben werden . Wenn Du ein
klein wenig Geduld mit mir hättest ! Du bist so jung noch und
das Leben so lang , daß Du all den Ruhm , all die wissenschaft¬
lichen Ehren in Deiner Professor - Laufbahn nachher noch in Hülleund Fülle einheimsen könntest. Wenn Du nur bis zum nächsten
Jahre warten wolltest, bis —"

Er schloß ihr den welken Mund mit zärtlichen Küssen.
„Ich kann auch hier in der Stille wissenschaftliche Lorbeeren
pflücken und vielleicht in größerer Ruhe als im Stadtleben, "
versuchte er zu scherzen , ünd dann im Herzenston : „ Bleib ' Duuns lange noch — Dein goldenes Herz bezahlt mir tausendfachalle äußeren Ehren . Still , still, das ist nur Kindespflicht, keineüberflüssigen Dankesworte mehr . Wir behalten die Anstalt —das ist abgemachte Sache jetzt, wie lange, können wir späterüberlegen . Du aber fetzest Dich zur Ruhe , das verlange ich da¬für . Wir sehen uns nach einer jüngeren Kraft um, da Marieheirathet ."

Ahnungsvoll sah sie ihn mit einem glücklichen Lächeln an :
^Du — —"

„Nein Mutter ." Er schüttelte energisch das Haupt . „Ichbitte Dich, quäle mich nicht mehr damit . Das ist vorbei . GiebDich keinen Illusionen hin ." —
Am nächsten Morgen verbreitete sich schnell die Nachrichtim ganzen Hause und ries Helle Freude bei Gästen und Be¬diensteten hervor . Doktor Ernst Waldow hatte sich bei Hoch undNiedrig schnell ebenso gefürchtet als beliebt gemacht/ man hätteihn mit großem Bedauern jetzt scheiden sehen .
„Schneidig, " rühmte ihn die Mamsell für die Wäsche .„Immer aufm Platz, " sagte der Oberkellner mit einem bezeich¬nenden Daumen -Ausschütteln , das ebensoviel Scheu als Lob ent¬hielt . Auch die Assistenten freuten sich : er wisse, was er wolle,und sei immer höflich , nicht grob wie der selige alte Herr .Unter den Gästen herrschte ungetheilter Beifall , nur MißBrown nannte ihn mit vielsagend klagendem Ausdruck „SWOntiioto dimMlk in tdis solituäs " Frau Reiche zog ver¬wundert die Brauen in die Höhe und wiederholte : „DonQuixote ." Frau Else, die ihren berühmten Bildhauer einst ausEitelkeit geheirathet , obgleich sich nur wenig schwarze Streiferin seiner olympischen Mähne und seinem Pollbart noch fanden,zuckte wegwerfend die schmalen Schultern und that den gewichtigerAusspruch : „Phantast , hat so glänzende Zukunfs -Aussichten undbringt sich darum , einer Altfrauenlaune zuliebe."
„Das finde ich hübsch von ihm I" fiel Magda mit einenEifer und einer Energie ein, daß beider Augen verwundert sichzu ihr wandten .
Was war denn das ? Magda erlaubte sich ja eine eigen!Meinung .
„Magda !" tadelte Frau Reiche .Sie nahm noch entschiedener Partei für den Vielbe¬sprochenen. „Ja , Mama , man kann es doch nur gut heißendaß er mit Selbstüberwindung die Wünsche seiner Mutter borücksichtigt . "
Die Kommerzienräthin schwieg etwas beschämt. Konnte sicprotestiren , wenn man die Kindesliebe Pries ? Sollte Sie ihr :Tochter vielleicht gar aufreizen , anders zu handeln ? Etwaszögernd fügte sie dann doch hartnäckig hinzu : „Aber ein excen¬trischer Narr ist er doch / hier opfert er eine glänzende Laufbahnund begnügt sich , einfacher AnstaltSarzt in einer Wildniß zowerden, und vorher giebt er einer dünkelhaften Chimäre halberein Vermögen auf . — Still , Magda , frage jetzt nicht, da kommter auf uns zu. "
Sie stotterte eingeschüchtert ein Paar höfliche Dankeswortedem Gefürchteten gegenüber, den sie eben noch so abfällig beur -theilt hatte , und drückte ihm ihre Freude aus , „daß er ihnenhier erhalten bliebe" .
Magda sagte keinen Ton . Er blickte erwartungsvoll zu ihrhin , als hätte er dort auch auf ein freundliches Wort gerechnet.Sie Kielt sogar krampfhaft die Wimpern gesenkt , damit nicht dasfreudige Aufleuchten der Augen sie verriethe , und die Hand aufsHerz gepreßt , damit der beschleunigte Schlag dem Doktoraugenicht vielleicht etwas ausplavdere , und er ging mit einemkleinen Seufzer der Enttäuschung weiter und machte dieFrühronde .

VII .
Der Herbst zog in die Berge ein , der wilde Wein an denkorinthischen Terrassensäulen färbte sich roth , die Trauben reiftenan den Geländen und einzelne der Kurgäste schieden schon, umein Seebad zur Nachkur aufzusuchen.
Noch vierzehn Tage und auch die Reicheschen Damen würden

gegangen sein .
Und noch immer keine Antwort von dem alten , höflichenHausarzt . Mit ungeduldiger Hast suchte ernst Waldow unterder neueinlausenden Post täglich vergeblich nach der bekannten

Handschrift . Was er von diesem Brief eigentlich erwartet , hätteer kaum selber sagen können.
Immer dichter zog Miß Naomie die Netze ihrer Verführungs¬künste um den Vielbegehrten, der fich

's mit Grazie gefallen ließ .Ob sie sich in den Gedanken gefunden, mit ihm die Winterein -
famkeit zu theilen , ob sie sich einbildete, ihn am Zügel ihres
Fraueneinflusses nachher nach Belieben leiten zu können, ver¬
traute sie Niemand an / wohl aber sprach sie jetzt öfter von Aus¬
stattungen nach deutschem Muster und hörte zu, wenn deutsche
Hausfrauen gute Lehren ertheilten , sie, das Sprühteuselchen , das
sich sonst keinen Deut um dergleichen gekümmert hatte . Selbstin die Geheimnisse des Ausbesserns ließ sie sich von einer dienst¬eifrigen alten Dame einweihcn und setzte sich ordentlich Paradedabei auf die Veranda , als sie zum ersten Mal in ihremLeben unter der hohen Aussicht einen Riß in ihrem Spitzenshawlstopfte .

Der Doktor sah sich höchlich ergötzt den Uebereifer und ihre
glühenden Wangen an , und noch ein anderer Herr blickte er¬
staunt ob dieses Weltwunders hinter seinen Brillengläsern über
die Zeitung weg auf die kleinen ungeübten Hände, die sich so
verzweifelt abmühten . Es war ein stiller Gelehrter , Professor
an der Heidelberger Universität , der erst vor ein Paar Tagen
eingetroffen, mit dem Miß Brown bekannt schien, der sehr zu¬
rückhaltend blieb und sich ganz für sich hielt .

Marie war zurück und wieder vvllthätig in der Oberaufsicht
des großen Anwesens. Die wenige Mußezeit , die ihr blieb, ge¬
hörte dem Briefwechsel mit den neuen Verwandten und den Vor¬
bereitungen für ihre nahe bevorstehende Verheirathung . Die
jüngeren Schwestern mußten ihr tüchtig zur Hand gehen, um sie
später vertreten zu können, und die beiden jüngsten waren wieder
zurück in Pension und zur Schule .

Magda hätte sich Wohl gründlich vereinsamt gefühlt in einer
Gesellschaft, in der sie so wenig ihr verwandte Elemente fand,
hätte nicht Jung - Eddh vollständig Beschlag auf sie gelegt und es
durchgesetzt , daß er mit Mademoiselle die Nachmittagsausflüge
mitmachen durfte . Freilich spielte Mademoiselle dabei eine sehr
passive Rolle / sie trottete hinterher mit Frau Elses Tuch oder
Schirm beladen, oder sie ging zur Seite der Sänfte hin, auf
der die überängstliche und träge junge Frau sich den Anderen
nachtragen ließ.

Der lebhafte kleine Bursche war nicht dabei zurückzuhalten.
Er bemächtigte sich mit der Tyrannei eines verwöhnten einzigen
Kindes der Hand von „Onkel Doktor " und „Tante Magda "
und ging stramm zwischen ihnen Beiden . Sein Plappermäulchen
stand nicht eine Minute still, und ahnungslos bildete er mit
seinen naiven Fragen das Mittelglied zu einer Kette zwischen
den Beiden, die sie immer fester an einander schmiedete .

Ein Paar Mal versuchte Doktor Ernst , dieselbe gewaltsam
zu durchbrechen, indem er den Knaben barsch anließ oder schroff
von sich wies . Wenn dann aber die klugen Augen ihn so groß
verwundert anstaunten : Was Hab '

ich Dir gethan ? schämte er
sich seiner ungerechten Ausfälle und machte es durch doppelte
Freundlichkeit wieder gut .

Das geweckte Kind war ihm mit der Zeit übrigens auch
selbst ans Herz gewachsen , und seine hündische Anhänglichkeit
rührte ihn . Das arme , reiche Kind bedurfte ja so sehr der
Liebesbeweise von Fremden , und sein darbendes kleines Herz,
sein Anschmiegungsbedürfniß rief sie in rührender Weise hervor .

Der vielbeschäftigte, berühmte Vater hatte keine Zeit für
sein kleines Kind und erholte sich in Italien . Die Mama war
so sehr beschäftigt mit sich, Putz und Tand , ließ sich so ver¬
zweifelt den Hof von den Paar eleganten Militärs der Anstalt
machen , daß Eddh sein Geplauder , seine Unterhaltungsbedürfnisse
ihr immer eine Störung waren , die sie auf Mademoisell ab¬
wälzte . Mademoisell aber langweilte sich und war verdrossen
und entschlüpfte bei jeder Gelegenheit ins nahe Dorf , wo sich
zufällige Begegnungen mit einem Landsmann , einem sich ebenfalls
langweilenden Gouverneur der gräflichen Kinder des Schlosses,
fanden, so daß Eddh sehen konnte, wie er sich während der
Zeit unterhielt .

Der Doktor hatte freilich vor ein Paar Tagen diese Aus¬
flüge ins Dorf Mademoisell scharf untersagt , da dort Kinder¬
krankheiten grassirten , und Frau Else besonders ermahnt , dar¬
über zu wachen , daß Mademoisell gehorche .

Else hatte das aber ganz und gar vergessen . Mademoisell
hatte dem kleinen Schlauen strengstes Schweigen anbefohlen
und zur Besiegelung des schönen Geheimbundes beim Kaufmann
im Dorf noch eine Düte mit verführerisch grellrothen und gras¬
grünen Bonbons erstanden , als sie wieder hindurch wanderten .

Eddy, das Leckermäulchen , das an Pariser Konfekt aus der
Mama Bonbonieren gewöhnt war , womit sie sich allerhand
Rücksichten bei ihrem Söhnchen erkaufte, lutschte nur einen
Augenblick an den dörflichen Leckerbissen, spie den Rest verächtlich
aus und beglückte mit der Düte einen ihn neidisch anglotzenden
Barfüßler , der die Schaufensterwaare begehrlich beäugelt hatte
und ihm nachgeschlichen kam, als Eddy sich allein umhertrieb
und das Pärchen sich schnäbelte .

^ Klein-Eddh fühlte sich in Anbetracht der Minderwerthigkeit
des Bestechungsobjekts auch keineswegs noch zum Stillschweigen
verpflichtet, sah sich eine Sekunde ängstlich nach Mademoisell um
und flüsterte Onkel Doktor und Tante Magda , zwischen denen
er ging, wichtig sein Geheimniß zu , an das er erinnert wurde,
als sie dem Bauerjungen zufällig begegneten, der mit Eddy
einen verständnißinnigen Blick wechselte .

_ (Fortsetzung folgt .)_
Deutsches Reich .

Friedrichsruh , 17 . April . Beim Empfang der Steier¬
märker hat Fürst Bismarck eine bedeutsame Rede gehalten . Er
sagte u . a . : Ich danke Ihnen für Ihren Besuch und sehe in
diesem Strauß , gemischt von den Blumen der Ebene, dem Haide¬kraut , und der Alpen , ein Symbol unserer Zusammengehörigkeit .Man kann Wohl sagen, die Farben kleiden sich gegenseitig und
sie passen zusammen . Unter allen Auszeichnungen, die mir an
meinem 80 . Wiegenfeste erwiesen wurden , schätze ich diese ganz
besonders wegen ihrer geschichtlichen Bedeutung / ich schätze sie
um so höher, als dieser Besuch sich anschließt an eine huldreiche
Begrüßung , mit der Se . Majestät Ihr Landesherr mich beehrt
hat . Darin und in Ihrem Besuch vergegenwärtigen sich mir die
Erinnerung an die Zeit — ich glaube, es war vor 16 Jahren ,als ich von Gastein über Linz nach Wien fuhr , nur durch
deutsches Land und deutsche Bevölkerung —, als ich in Wien
ankam, wo ich mit einer Herzlichkeit empfangen wurde, die mich

!befestigte in dem Gedanken, daß wir irgend einen Ersatz für die
alten Beziehungen der Bundesgenossenschaft, die uns verbunden
hatte , Herstellen mußten trotz aller Hindernisse die sich dagegen
aufthürmten . Unsere Zusammengehörigkeit ist ja , wie der erste
Herr Redner bemerkte, älter wie ein Jahrtausend und reicht bis ^
in die Sagenzeit zurück , aber auch die weitergehenden Konse¬
quenzen des Bündnisses , das wir vor 16 Jahren in Wien ab¬
schlossen / der Dreibund reicht in seinen Ursprüngen doch fast auf ^
dieselbe Zeit zurück . Die alte deutsche Kaiserherrschaft des '
heiligen römischen Reiches erstreckte sich ja von der Nordsee bis
nach Apulien und theoretisch gehörte ganz Italien dazu . Es isteine eigenthümliche Fügung des Schicksals, daß dieses große , ge¬waltige Gebiet von ganz Zentraleuropa sich , nachdem es durchviele Kämpfe zerrissen war , doch schließlich heutzutage wieder
zusammengefunden hat . Unser Dreibund deckt ungefähr die alte
anspruchsvolle Kaiser-Herrschaft der Nachfolger Karls des Großen
nach Aussonderung von Gallien , unserm heutigen Frankreich /daß in dieser Verbindung ein Beweis von imponderabeln Ver¬
bänden und Beziehungen dieser ganzen großen Ländermasse ge¬
geben ist, ist meine Ueberzeugung. Ich glaube, wir werden

dauernd zusammengehören . Wenn wir zurückblicken auf die
innere Geschichte dieser großen Ländermasse, welche das alte ,
angebliche heilige römische Reich in sich vereinigte , so finden wir
doch kein Jahrhundert ohne die schwersten Kämpfe der Reichs¬
angehörigen untereinander . Aber wir müssen uns dadurch nicht
entmuthigen lassen, denn dieselbe Erscheinung fehlt in keinem der
anderen europäischen Länder , auch in denjenigen nicht, die durch
eine von Haus aus einheitliche Nationalität auf inneren Frieden
viel mehr angewiesen waren , wie dieses Mosaik von Zusammen¬
setzung, das das alte deutsche Reich war . — Sehen Sie nach
England , Frankreich , Spanien . Ich will die Beispiele nicht
weiter ausdehnen , ich will nur daraus deduciren, daß wir
Deutsche doch darum nicht an unserer einheitlichen Zukunft ver¬
zweifeln müssen, weil wir uns mitunter im Laufe der letzten
Jahrtausende viel mit einander gerauft haben . (Große Heiterkeit.)
Ich hoffe, es wird in Zukunft nicht wieder Vorkommen . (Rufe :
Nein !) Ich hoffe , wir haben eine Form gefunden, in der wir
nebeneinander leben können und die in bewußter Weise —
wenigstens von den leitenden Prinzipien kann ich das sagen —
nicht zerbrochen und nicht beschränkt wird / dazu gehört vor
Allem also unsere Einigkeit mit dem österreichisch -ungarischen
Reich (Bravo !), auf die wir geschichtlich angewiesen sind seit
langen Zeiten . Und wir können in Zorn gerathen , vom Leder
ziehen, aber wir kommen immer wieder zusammen, weil wir auf
einander angewiesen sind und namentlich so,wiedas heutige europäische
Staatsgebilde ist, können wir gar nicht, ohne einander Treue und
Freundschaft zu halten , in eine ruhige Zukunft Europas blicken.
Ein Bündniß von dem Gewicht, wie es der heutige Dreibund
repräsentirt , kann sagen : m« Impuus 1a6S8sit" und
wird im Stande sein, sich zu wehren . Die Anlehnung an
Oesterreich-Ungarn liegt uns näher , wie irgend eine andere .
Auch auf die an Italien sind wir durch die Geschichte ange¬
wiesen . Wir haben in beiden Ländern durch das Ungeschick der
gemeinsamen kaiserlichen Regierung gelitten, indem wir zerfallen
sind in nicht existenzfähige Größen untereinander . Wir mußten
uns wieder zusammenfinden, wir haben eingesehen , daß das zu
unserem Heile nothwendig ist. Die Basis dieses Dreibundes ,
der den Frieden Europas erhält , ist ja unsere Beziehung und
unsere Intimität zum österreichisch -ungarischen Kaiserstaat , und
da habe ich schon früher an unsere Stammesgenossen in Oester¬
reich das Verlangen gerichtet, diese Einheit , diese Freundschaft
zwischen beiden großen Nachbarreichen und beiden historisch mit
einander eingelebten Nachbarreichen zu Pflegen nach ihren
Kräften . Je stärker der Einfluß der Deutschen in Oesterreich
sein wird , desto sicherer werden die Beziehungen des deutschen
Reiches zu Oesterreich sein (Rufe : Bravo ! Heil !) und deshalb
Sie , die Deutschen Oesterreichs, können es nicht über Ihr Ge¬
wissen und Ihr Gefühl bringen , zu treiben zum Kampfe gegen
das deutsche Westreich , und ich hoffe, Sie werden auch den
Frieden zwischen dem alten Ostreich und dem deutschen Westreich
dadurch pflegen, daß Sie sich in möglich engen und einfluß¬
reichen Beziehungen zu Ihrer ursprünglich deutschen Dynastie
halten . Die Dynastie ist schließlich doch für die auswärtigen
Beziehungen eines jeden Reiches der einflußreichste Faktor in
der Wahl der auswärtigen Beziehungen . Also , meine Herren ,
Sie können Ihr Wohlwollen für Ihre Stammesgenossen im
deutschen Westreich nicht wirksamer bethätigen, als indem Sie
Ihre Beziehungen zur eigenen Dynastie Pflegen . Ich habe in
Ihrem Kaiser immer doch ein deutsches Herz und die Spuren
deutscher Abstammung gefunden. Man kann ja in Oesterreich
sich nicht einer Nationalität , namentlich, wenn man Ungarn mit
einrechnet, ausschließlicy widmen . Die Vorsehung muß den
Kampf der Nationalitäten gewollt haben, sonst wäre es ja leicht
gewesen , in der ganzen Welt oder wenigstens in Europa eine
Nationalität zu schaffen . Wenn nun deren viele nebeneinander
wohnen, einander bekämpfend und widersprechend, wenn die Na¬
tionalitäten so durcheinander geschoben werden durch den Lauf
der Geschichte , wie es in Deutsch-Oesterreich, in Ungarn , bei
uns in unseren Ostprovinzen Posen und Westpreußen der Fall
ist, so muß man Wenn man überhaupt über die Intentionen
der göttlichen Vorsehung Nachdenken will, doch darin dasselbe
Prinzip erkennen, was sich in der ganzen Natur bethätigt :
Ohne Kampf kein Leben . Man soll mit einander kämpfen /
aber wenn man unter demselben Landesherren lebt, soll man
mit Wohlwollen kämpfen und sachlich. Ich glaube wir Ger¬
manen sind von Gott von Hause aus stärker — ich will sagen
männlicher ausgestattet , und Gott hat den Dualismus in allen
Erscheinungen der Schöpfung dargestellt, so auch in den euro¬
päischen Constellationcn . Wenn der Germane allein bleibt , ohne
slawische und keltische Beimischung, dann wird er ein Mönchs¬
kloster und sie zanken sich untereinander . Wenn er in die
Vermischung kommt, dann wird er schließlich doch das leitende
Element , wie es der Mann in der Ehe sein soll . Ich will
keinen Slawen damit kränken, aber sie haben viele der weiblichen
Vorzüge, sie haben die Grazie , die Klugheit, die Schlauheit ,
die Geschicklichkeit und die deutschen Glieder erscheinen neben
den slawischen oft plump und ungeschickt, aber das schwere Ge¬
wicht liegt auf unserer Seite , und deshalb möchte ich Ihnen
sagen : verfahren Sie mit Ihrem slavischen Rivalen auch im
heftigsten Zorn und in der schwierigsten Lage immer mit dem
Gefühl , daß Sie doch der Ueberlegene sind und auf die Dauer
bleiben werden . Es kann nicht anders sein (Zustimmung ), na¬
mentlich in Oesterreich . Das ganze heutige Oesterreich beruht
auf einer deutschen Beamtenschaft, auf einer deutschen Heeres¬
bildung und es wird auch kaum anders sein können — nur
möchte ich empfehlen : pflegen Sie Ihre Beziehungen zur Dy¬
nastie, die 400 Jahre über Sie regiert . Ich bitte Sie , mit
mir einzustimmen in ein Hoch auf Ihren erhabenen Landes¬
herren , den Kaiser Franz Josef . (Lebhafte Hoch - und Heilruse
unterbrachen den Fürsten hier auf längere Zeit , der dann fort¬
fuhr ) : und auf ihn und auf den deutschen Sinn , der sich in
Ihrer Begrüßung hier ausspricht , auf die Hoffnung die ich dar¬
an knüpfe, daß das Band , das zwischen dem deutschen Westreich
und dem Ostreich durch Sie grade geknüpft wird, ein unzerreiß¬
bares sein wird , in diesem Sinne trinke ich auf das Wohl Sr .
Majestät des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn .
(Wiederum brach die Versammlung in jubelnde Hochrufe aus !)

Litterarisches .
..Deutschland « Stege 1870/71 . Ein Rückblick aus die große Zeit der

Ausrichtung des Deutschen Kaiserreiches " betitelt sich die von Major a. D.
v. d . Lochan herausgegebeue Uebersicht über den sranzbfischen Krieg . (Verlag
von Reinhvld Kühn, Berlin, Mk. 1,60. ) Nebe» einer gedrängtes Skizze des
allgetmetneu Verlaufes des Krieges sind tu kurzen Wortm di« sämmtlichen
Beiechte, Schlachten uud Belagerungen mit den Daten anlgesüirt , dte größeren
mit Augabe der Strettkräst« und Beschütze, nach dem Stand« der neuesten
Forschungen . Die weiteste Verbreitung ist dem Werk« umsomehr zu wünsche«,als der gesammte Reingewinn sür dte Invaliden von 1870/71 bestimmt ist.



Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß der Motorwagen zwischen Eck¬
warderhörne und Nordenham von
Sonntag , den 21 . d . Mts . ab regel¬
mäßig fahren wird .

Wilhelmshaven , den 18 . April 1895 .

Der Magistrat .
_ Oetken ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Unter¬

haltung der Prevtz . fiskalischen
Straften tu Wilhelmshaven er
forderlichen Materialien :

90000 Klinker,
180 iw Piesberger Bordsteine ,
500 odm Pflastersand ,

30 cdm Kies,
sowie die Ausführung der erforder¬
lichen Pflasterarbeiten

soll im Ganzen oder getrennt im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden, wozu Termin auf
Freitag , de» 2« April d . I .,

Bormittags 10 Uhr,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten,
Peterstraße Nr . 2 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote unter Verwendung vorgeschriebener
Vordrucke portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift : Lieferung von Straßen -
Materialien usw. einzureichen.

Die Verdingungsunterlagen können
an den Wochentagen täglich von 9 bis
12 Uhr Vormittags eingesehen werden.
Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Wilhelmshaven , den 17 . April 1895 .

Der Kgl . Masser-KalMspiktor.
_ Zschintzsch ._

Verdingung .
Die Materialien und Arbeits¬

leistungen zum Umbau der Louisen¬
straße zwischen der Banter - und Roon -
straße

1 ) 50000 Klinker I . Sorte ,
2) 600 obm Füllsand ,
3 ) 206 lfd . Mtr . Bordsteine ,
4) Pflasterarbeiten

sollen zur Lieferung bis zum 1 . Juni
vergeben werden und werden Probe¬
steine und Offerten bis zum 1 . Mai
entgegengenommen von

Neubremen , 16 . April 1895 .
Bedingungen liegen daselbst aus .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Königstraße 51 eine
Wohnung zu 400 und zwei Woh¬
nungen zu je 144 Mk . Zu erfr . bei

Kart Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Risalitwohnnug ,
bestehend aus 2 Zimmern nebst Küche
und Zubehör .

A . Borrmaun .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine freundliche
Familieuwohnung . Näheres bei

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
eine 4räumige Unterlvohunug zu
jedem Geschäft sich eignend.
C . Beilschnridt, Wilhelmsh .-Str . 44.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Laden mit großem
Keller und Stallung , sowie eine 4räum .
Uuterwohnung mit Keller und ein
Stück Gartenland in der neuen Wil -
helmshavenerstraße 28 .

M . Reu nanu.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer per sofort oder
später .
_ Ulmenstraße 18 .

Zu verkaufen.
Der Arbeiter und Schlachter Joh .

Kofmann zu Sedan , Gartenstr . 19,
läßt wegen Aufgabe seines Haushalts
sämmtliche Haus - « nd KÜch ?« -
geräthe , sowie einige getragene
Franeukleiduugsstücke und auch
ein GchN ein zum Weiterfüttern

am Montag , den 22 . April ,
Wachmittags 2 Mr ,

in seiner Wohnung unter der Hand
gegen sofortige Baarzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Gesucht
ein

K Lehrling.
A . Heutschel, Hofsattler,

Oldenburg i . Gr .

Die Mervaakoloiiie» in der Republik
Chile

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene Broschüre.
Dieselbe kann zusammen mit der früheren , unter dem Titel „ Chile "

herausgegebenen Broschüre, welche offizielle Mittheilungen über Land
und Leute enthält , kostenfrei von Ackerbau treibenden Interessenten
bezogen werden durch
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anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kafiee -Berbefierungsmittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer ŵirklich wohlschmeckenden
Tasse Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren - , Delikatessen-
und Drogen -Handlungen , jedoch nur echt in solchen Palleten ,
die außer der vollen Firma Salzburg und
Freilassing , auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Tyroler
Helden 4nrckrv » 8 sLoLsr , tragen .

I

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

Kopperhörn.

Halte stets

Bei Bedarf halte mein Lager von

Kohlen,
Kkihet»,
Tors u. Kmnhoh

bestens empfohlen.

1 ^ . Ikulsi

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Kehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI, IkvUrsinp
Bismarckstrafte so .

Special -Ausschank
bei

Idov . Voll ,
Königstratze .

4,« !, «» fort « in .
zlelisr srdLIt . Vsr Psilnsliwör Laim äirrod
äissslffsn voll äsu ln sprskksrri L Lr»rlr
soovvo , 400000, 300000 stv .

2T MLLLLoLiSrL
dis öu. INurk 20000 . 15000,10000 etv .,wlocksstsns airsr Oiolit § »22 äs » lisidsn Aarsv -
ttrtsri LiQSLtr rrosxglcts unä 2is -
liiiQgslistov gratis . (ssiirssüsirrax kür alls 12
2isliuttFSQ ÜÜL. 120 .— »äsr pro 2IisliiiriA nur

10 .—, äis klLlkte elrrvoa Nbi. 5 .—, ^
Viertel AL . 2. 80 . -luMelärmgen dis spätestens
jöll 28 . AollLtS . Tislcrüni' ttAs-
LtoUs : Hots LeruLarä , I îLnlckurt » .
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(ilaroo Itulla)
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Nervenleidenden
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert, Leipzig -Connewitz .

Nivr !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M
Münch . Bürgerbräu 16 „ „
Beide Biere i . Champ .-Fl . L „ „
Feines Export -Bier 27

,, Lagerbier 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Toppel -Braunbier 36
Englisch Porter ä

Harzer Sauervranuen,
(Theresienhöfer )

nnö Selt-prvassev
empfiehlt

( 7 . V .
Kaiserstrafte « S. ^

3,00
3,00
0 .35

„ 3,00
,, 3,00
„ 3,00
„ 3,00
„ 3,00
„ 0,50

werden prompt und billig angelegt .

Bismarckstraße .

Bismarckstraße S1,
vös ck vis cksm Naupi - Pai -K - Löngsng .

Große Auswahl in

kiWIMM.
Hsksr » « « 1» 8vl » ii»rrok8 » vlrvi »

«1« . «1s.

Oldenburg i . Kr.
llrsle Oiaslidurzisede 0süse -LösI«rsI mit Sswiilbelrled.

X » . 8 .
WtiW nnil Mt . Vei' fzhl'Lii, 8 k. ? . lüg. 48483 tiill! 57818 .

Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg
und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise 1,40 , 1,60 , 1,70 , 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

LLerer

Ais «rtr-
u-rck TirsAsrvKFSir
LA be-rri ^re-r / A-'össts
AnswcM i-r crLs^

rl . W . LlSWarckkr . 18 .

Für bis Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen ,

18 AI Mark
kosten die besten Bukskin -Anzüge , welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

AI bis AA Mark

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren.

Siegln und Ost junior .

vom Arösston bixpoitimuss bi . klaut , Oapstaät (Osps ok Avock
Hops. Öomxtoir : 448tttnK «« uuä NuMdurK . Vou Listliotisu
^uloritätsu VMM smpkotilsu kür Lranks, Ksoouvalssosvtsn null
sokvaoü srnäkrts Linäsr . Debsrrssellsn äuroll idrs ksins (jusli-
Wsn sslbst äsu vsivödutsstsu Xsnvsr . 2u babsn in 7 vsr-
sodisäsnsn Llarksn : krsiss:

VIS tlup « Sksri '
A

' . . . . . . Nk . 1,80 .
„ „ Aluäslr » . „ 1,80

Vrz ^ D « » 8ta » tiu „ 2,—
1) . ^ «» 1»« . „ 2,25 .

Z^«url „ 2,50
I ^r « r» tHK« ao , 2,25
L «^» I iksrl . 2,50 .

Msäsrlaxsn : p . ff. A . Selnimaelmr, ^ Mslmsbavsn , WM, . kivvNS,
Laut, k . II . Kordes, ksääsrvMäsn, Lar ! tansssn Wvv . , 8auäs .

U . Drost & ^V111m8 , ^tzvsr,
kür äa8 Orosslisr ^o^tllum Oläsudur̂ unä MMsImsliavsa .

? sr
Oriswsl-
Vs lltsr -
üssobs.

LLmmtliLkö
LeLMücLsr

für die Schule» Wilhelmshavens
sind in den neuesten Auflagen gebunden am Lager .

Llll- I I_ ok 8 s '
8 kuolllmilölmig .

Redaktion , Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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